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Reglement über das Beteiligungs- und Beitragscontrolling 

 

 

vom 5. Februar 2004 

 

 

 

Der Grosse Stadtrat von Luzern, 

 

gestützt auf Art. 13 Abs. 1 Ziff. 1 und Art. 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung 

der Stadt Luzern vom 7. Februar 1999 1, 

 

beschliesst: 
  

                                      
1 sRSL 0.1.1.1.1 
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Art. 1–8 2 

 

Art. 9 Beitragscontrolling über vertragliche Leistungserbringer  
1 Das politische Controlling über vertragliche Leistungserbringer im Sinne 

von Art. 1 Abs. 2 lit. c richtet sich nach dem Inhalt der Leistungsverein-

barung. Diese wird nach den Erfordernissen der konkreten Situation 

ausgestaltet. Die Leistungsvereinbarung enthält mindestens folgende 

Elemente: 

a. Leistungen des vertraglichen Leistungserbringers; 

b. Abgeltung der Leistung durch die Stadt; 

c. Vertragsdauer (Dauer der gegenseitigen Verpflichtung); 

d. Umfang der Berichterstattung (Reporting); 

e. Weitere Kontroll- oder Steuerungsrechte der Controllingstelle über den 

vertraglichen Leistungserbringer; 

f. Verpflichtung des vertraglichen Leistungserbringers zur Führung einer 

ordnungsgemässen Buchhaltung. 
2 Die Controllingstelle prüft bei jeder Erneuerung der Leistungsvereinbarung, 

ob die Voraussetzungen der Delegation (Art. 4 Abs. 1 lit. b) weiterhin erfüllt 

sind. Sie prüft periodisch, ob die vertraglichen Leistungen in der vereinbar-

ten Qualität und Quantität erbracht werden.  
3 Weitergehende Spezialvorschriften bleiben vorbehalten. 

 

 

Art. 10 Beitragscontrolling über externe Beitragsempfänger 
1 Durch das politische Controlling über externe Beitragsempfänger im Sinne 

von Art. 1 Abs. 2 lit. d prüft die Controllingstelle vor jedem Beitragsentscheid 

die Berechtigung des Beitrags aufgrund der Kriterien gemäss Art. 4 Abs. 1 

lit. b. Sie prüft insbesondere, ob der externe Beitragsempfänger für die 

zweckmässige Verwendung des Beitrags Gewähr bietet und ob der Beitrag 

in der zuzusprechenden Höhe 

a. durch das öffentliche Interesse am Angebot gedeckt ist; 

b. durch die Qualität und Quantität des Angebots gerechtfertigt ist; 

c. für das private Angebot bzw. dessen Aufrechterhaltung erforderlich ist;  

d. im Vergleich mit anderen Gesuchstellern rechtsgleich zugesprochen 

wird. 
2 Weitergehende Spezialvorschriften bleiben vorbehalten. 
 

                                      
2 Aufgehoben durch Änderung vom 21. März 2019, in Kraft seit 1. Juni 2019. 
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Art. 11–18 3 

 

 

 

Luzern, 5. Februar 2004 

 

Namens des Grossen Stadtrates 

 

Helen Haas-Peter 

Ratspräsidentin 

 

Toni Göpfert 

Stadtschreiber 

  

                                      
3 Aufgehoben durch Änderung vom 21. März 2019, in Kraft seit 1. Juni 2019. 
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Tabelle der Änderungen des Reglements über das Beteiligungs- und 

Beitragscontrolling vom 5. Februar 2004 

 

Nr. B+A / StB Datum Kantons- 

blatt 

Seite 

Geänderte 

Stellen 

Art der 

Änderung 

Inkraft- 

treten 

1. B+A 13/12 24.5.12 2.6.12 
1703 

Art. 12 geändert 1.7.12 

2. B+A 35/18 21.3.19 8.6.19 
1848 

Art. 1–8, 

Art. 11–18 
aufgehoben 1.6.19 

 

 


